
Arbeitsgemeinschaft Frieden e.V. Trier 

 

Liebe Mitglieder und Friedens-Interessierte, 
 

Europa 2021: Auf der griechischen Insel Samos wurden Asylsu-

chende in ein neues gefängnisartiges Lager gebracht. Ihr einzi-

ges Verbrechen: Sie haben in der Europäischen Union Schutz 

und Stabilität gesucht. Im Niemandsland zwischen Polen und 

Belarus erfroren Menschen. In Kroatien wurden Schutzsuchen-

de von Spezialeinheiten der Polizei außer Landes geprügelt. Im 

Mittelmeer sterben Menschen auf der Flucht vor Krieg, In liby-

schen Internierungslagern wird gefoltert. -  Am Tag des Flücht-

lings haben wir dieses europäische  Politikversagen mit vielen 

anderen Organisationen  angeprangert. Eine von vielen wichti-

gen Aktivitäten der letzten Monate. 

Mitverantwortlich für diese und viele anderen Aktionen ist 

�✁✂✄☎✆ ✝✞✟✠✡☛✂☞ ✌✂ ✍✆✎ ✆☛✍✎ ✏✑ ✒✓✁✆✔ ✕☛✆✍✖✗✎ ✓☛✂ ✘✕✙ ✍✚ ✓☛✂ ✛✞✜

fentlichkeit. Ein Interview mit ihm finden Sie in diesem Heft. 

Nach zehn Jahren verlässt uns Mechthild Schüler, Referentin 

für Organisation und Finanzen, auf eigenen Wunsch. Beiden 

danken wir sehr herzlich! 
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In eigener Sache 

Mit diesen Worten von Dante Alighieri charakterisierte Vor-

standsmitglied Dorothee Böhr-Grundhöfer den hauptamtli-

chen Referenten für Friedensarbeit, Markus Pflüger, der im 

Oktober 2001 ✄ vor zwanzig Jahren ✄ bei der Trierer Frie-

densorganisation anfing. Ihr Kollege Thomas Zuche sprach 

✁�✂☎✆ ✝�✞ ✟✠✞✟✡ ☛☞✠✞✌✁-☎☞✍✟✆✞☎✍✠✝✟✞ ✎✟✁☎✡✍✌✏✞✁✍✑✟✆✌✒✓ ✔☎✁

Pflüger durch seine breiten Interessen, sein großes Engage-

ment und seinen Lebensstil darstelle. Er sei seit zwei Jahr-

✕✟✖✞✍✟✞ ☛✔☎✁✒ ✎✟✁✠✗✖✍ ✔✟✆ ✘✎✙ ✠✞ ✔✟✆ ✚✛✛✟✞✍☞✠✗✖✌✟✠✍✜ ✢✠✍ ✟✠✣

ner Fotopräsentation illustrierte Zuche Stationen aus 

✤✥✦✧✦★✩✦✪ ✫✧✬✪✫✭★ ✮✬✯✰✦✪✱ ✲✳✪ ✴✬✰✵✶✷ ✸✹✺✻★✦✰ ✭✼ ✽✶✹✩✰✬★

der AGF. 

Verabschiedet wurde Mechthild Schüler, die zehn Jahre als 

Referentin für Organisation und Bildung gewirkt hatte. Ne-

ben den Finanzen und der Mitgliederverwaltung war sie vor 

allem für die Koordination des Weltladenteams zuständig. 

Gitte Kauffmann, die sowohl dem Vorstand als auch dem 

Weltladenteam angehört, lobte Mechthild Schüler für ihre 

zuverlässige und gewissenhafte Arbeit und dankte ihr herz-

lich.   

Neben Pflüger und Schüler wurde die scheidende ehrenamt-

☞✠✗✖✟ ✢✠✍☎✆✾✟✠✍✟✆✠✞ ✢�✞✠✌☎ ✢✟✍✕☞✟✆ ✿✘✆✾✟✠✍✁✌✆✟✠✁ ☛❀✆✠✟✆ ✠✡

❁☎✍✠�✞☎☞✁�✕✠☎☞✠✁✡✏✁✒❂ ✂✟✟✖✆✍ - nach den Worten von Mode-

✆☎✍�✆ ❀�✞✠ ❃✗✖✞✟✠✔✟✆ ☛✟✠✞✟ ❄✌�✞✟ ✔✟✆ ❅✟✗✖✟✆✗✖✟✒ ✠✡ ❆✟✆✟✠✗✖

jüdischer Familien- und Firmengeschichte in Trier. Christoph 

Herrig (ebenfalls AK Trier im Nationalsozialismus) stellte das 

enzyklopädische Wissen von Monika Metzler heraus, mit der 

sie seit vielen Jahren die Arbeit der AGF-Gruppe und der 

Trierer Öffentlichkeit bereichert hatte.  

Rita Keil vom Vorstand dankte Gertrud Schwarzenbarth, die 

✔✟✞ ✘✆✾✟✠✍✁✌✆✟✠✁ ☛❇✟☞✍☞✠✍✟✆☎✍✏✆✒ ✁✟✗✖✕✟✖✞ ❈☎✖✆✟ ☞☎✞✂ ✌��✆✔✠✣

niert hatte. Sie bleibt dem Arbeitskreis erhalten, zieht sich 

aber aus der koordinierenden Funktion zurück.  

Mit Ariane Gliesche wurde eine neue Freiwillige im Ökologi-

schen Jahr willkommen geheißen. Die Finanzierung ihrer 

Stelle teilen sich AGF und Naturschutzbund Deutschland 

(NABU). 

Erfolgsbilanz 

"Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, der ande-

re packt sie kräftig an und handelt."  
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Diese Würdigungen waren ein Höhepunkt der Mitgliederver-

sammlung der AGF, die im liebevoll dekorierten Bürgersaal 

des Bürgerhauses Trier-Nord stattfand. Toni Schneider erin-

nerte an den Namensgeber des Platzes vor dem Bürgerhaus, 

den Trierer Kommunisten und KZ-Überlebenden Hans Eiden. 

Er spielt in der Gedenkarbeit der AGF eine prominente Rolle. 

Der siebenköpfige Vorstand verwies in seinem Bericht auf 

positive Entwicklungen im vergangenen Jahr: Die Zahl der 

Mitglieder stieg auf 283. Mit dem Arbeitskreis 

✤✄✦✪✁✦✰★✦✰✦�✯✩✭★✵✦✭✩✱ ✭✷✩ ✦✭✪✦ ✪✦✶✦ ✄✰✶✂✂✦ ✯✭✪✫✶★✦✵✳✼☎

men und erhöht die Zahl der Aktiven auf knapp 70.  

Markus Pflüger beleuchtete in seinem Tätigkeitsbericht eini-

ge Höhepunkte seiner Tätigkeit im zurückliegenden Jahr, u.a. 

der gemeinsam mit dem DGB veranstaltete Antikriegstag auf 

dem Trierer Kornmarkt und die Beteiligung der AGF an der 

Menschenkette am Atomwaffenstandort Büchel. 

Maria Kronenberg, die mit vier Kolleginnen und Kollegen in 

✔✟✆ ✎✆✏✆✆✟ ☛❁✟✏✁✍☎✆✍ ✠✡ ❀✟☎✡✒ ✿❁✟❃✍❂✓ ✔✠✟ ✘✏✛✞☎✖✡✟ ✟✠✞✟✆

jungen Familie aus Eritrea vorangetrieben hatte, berichtete 

von schönen, aber auch schwierigen Momenten in der Be-

gleitung der neuangekommenen kleinen Familie. Sie musste 

dank der Gruppe nicht ins Asylverfahren, sondern kam auf-

grund eines UN-✝✆�✂✆☎✡✡✁ ☛❅✟✁✟✍✍☞✟✡✟✞✍✒ ✿❁✟✏☎✞✁✠✟✔☞✏✞✂❂

nach Deutschland. Im Weltladen der AGF lag ein Schwer-

punkt im Verkauf von Produkten, deren Wertschöpfung und 

Vermarktung zu einhundert Prozent vom jeweiligen Ur-

sprungsland betrieben werden. Als Alleinstellungsmerkmal 

des Weltladens benannte Gitte Kauffmann auch den Verkauf 

der sehr schmackhaften italienischen Produkte. Diese wer-

den von Sozialkooperativen auf Ländereien, die zuvor von 

der Mafia konfisziert wurden, erzeugt. 

Linda Feger ließ die Arbeit des siebenköpfigen Vorstands Re-

vue passieren, der sich auch unter Coronabedingungen zwei-

mal im Monat zur Leitung des gemeinnützigen Vereins trifft. 

Die Mitgliederversammlung endete nach zwei Stunden mit 

einem gemütlichen Zusammensein.  

Thomas Zuche  
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AK Trier im Nationalsozia-

lismus:  

Ständig verbesserte Videos 

seit Corona, Onlinerund-

gang (mit der Theologi-

schen Fakultät), Gestaltung 

der Jahrestagung der Lan-

des-AG der Gedenkstätten 

und Erinnerungsinitiativen 

zum Punkt sogenannte 

✂�✁✄☎✆✝✞✟ ✠✡☛ ☞✟✌✠✍✁✎✟✌✏

✑✒✓✔✕✓✒✖ ✗✘ ✙✚ ✛✜✒✢ ✣✤✒✗✥✓

Winkler); 

  

Weltladen: 

Zurzeit 20 Aktive im Team. 

Ziele im Lebensmittelbe-

reich: ständige Erweiterung 

des Sortiments um Pro-

dukte, deren Wertschöp-

fung zu 100% im Ur-

sprungsland liegen. Unter-

stützung der italienischen 

Antimafiabewegung des 

Priesters Don Luigi Ciotti 

durch den Verkauf der Le-

bensmittel von libera terra.  

Kooperation mit der Stadt-

bibliothek: Lesecafé. 

 

AK Weltliteratur:  

Wiederbeginn nach  Coro-

napause. 
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Aktive:  

In der AGF sind - trotz Co-

rona ✦ ca. 70 Menschen 

aktiv, fünf davon in zwei, 

drei oder vier Arbeitsberei-

chen. Damit ist die Anzahl 

der Aktiven in etwa stabil 

gegenüber den Vorjahren. 

Der Anteil der aktiven 

Frauen ist dabei insgesamt 

höher ✦ konkret in den Be-

reichen Weltladen, Weltli-

teratur, NeST/AK Asyl, 

Gendergerechtigkeit sowie 

Vorstand, die der Männer 

in den AKs Trier im Natio-

nalsozialismus und Abrüs-

ten sowie in der Redakti-

onsgruppe Friedensbrief. 

 

Mitglieder:  

Neuzugänge:  

✧★ ✩✪ ✫✌✝✠✟✡✬ ✭ ✮✯✡✡✟✌✰ 

Austritte: 1 

Verstorben:     2  

Aktueller Stand:  283 

 

Arbeitskreise:  

Der positive Trend des Jah-

res 2020 setzt sich fort. Mit 

dem AK Gendergerechtig-

keit ist eine neue Gruppe 

dazu gekommen. 

Trotz Corona hat sich kei-

ner der sechs Arbeitskreise 

aufgelöst, fast alle haben 

sich online weitergetroffen: 

AK Abrüsten, AK Asyl/NeST, 

AK Trier im Nationalsozia-

lismus, Weltladen, AK Welt-

literatur, Redaktionsgruppe 

Friedensbrief. Höhepunkte 

der Arbeit waren: 

 

AK Abrüsten:  

Plakataktion zur Landtags-

wahl mit Fokus Atomwaf-

fenstandort Büchel, Men-

schenkette in Büchel, Ge-

spräche mit abrüstungs- 

und sicherheitspolitischen 

Sprecher*innen der Bun-

destagsfraktionen (außer 

AfD), Aktion an den Grä-

bern sowjetischer Zwangs-

arbeiter*innen, Vorträge zu 

✂�✱✄✲✳✌✆✟✴ ✝✠✁ ✵✟✌✁✟✏

✕✓✶✖ ✛✙✷✒✤ ✸✷✶✹ ✺✤✻✹✗✼✹✽✾ 

 

AK Asyl/NeST: 

Aufnahme einer Familie aus 

Eritrea im Rahmen des UN-

Resettlement-Programms. 

 

AK Geschlechtergerechtig-

keit: 

Drei Workshops zu Gen-

derfragen. 

 

Jahresrückblick 2021 
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Hauptamtliche:  

Markus Pflüger ist als Refe-

rent für Friedensarbeit seit 

nunmehr 20 Jahren 

(Arbeitsbeginn 1.10.2001) 

in der AGF aktiv! Mechthild 

Schüler, die seit 2011 im 

✺✓✒✓✗✔✕ ✂�✒✁✷✶✗✹✷✄✗☎✶ ✼✶✆

✺✗✤✆✼✶✁✖ ✄✻✄✗✁ ✝✷✒✞ ✹✔✕✓✗✆✓✄

auf eigenen Wunsch zum 

30.11.2021 aus. ✟✠✡☛✤✓✒✗✶

Ariane Gliesche hat Mary-

am Preusser abgelöst. 
  

Öffentlichkeitsarbeit:  

Im Berichtszeitraum er-

schienen zahlreiche, z.T. 

selbst verfasste Artikel und 

Veranstaltungsankündigun-

gen im regionalen Leitme-

dium (Print), dem 

✂☞✌✆✟✌✆✁✌✍✟✡ ✵✄✞✳✁✍✌✟✠✡☛✎

und ein Interview mit Mar-

kus Pflüger im SWR. Die 

Öffentlichkeit wird dank 

Markus Pflüger, Ines Fran-

ke und Judith Muthers 

auch über den Newsletter, 

die Webseite und die Auf-

tritte bei facebook und in-

stagram über unsere Ar-

beit informiert.  

Als Mitgliederinformation 

diente der 2019 neukonzi-

✏✗✓✒✄✓ ✂✑✒✗✓✒✓✒ ✟✒✗✓✆✓✶✹✒

✑✒✗✓✓✖ ✛✔☎✒✘✷✤✹✕ ✟✒✗✓✆✓✶✹✒

post) mit einer Auflage von 

500 Ex. Er erschien zuver-

lässig dreimal im Jahr. Zum 

Redaktionsteam gehören 

Inga Kulms, Markus Pflüger 

und Thomas Zuche. 
 

Finanzsituation:  

Die AGF-Finanzen wurden 

stabilisiert.. Dazu trugen 

bewilligte Corona-Hilfen 

verschiedener Institutio-

nen, die Gewinnung neuer 

Mitglieder, die freiwillige 

Erhöhung von Mitglieds-

beiträgen und einige grö-

ßere Einzelspenden bei. 

Der Vorstand 

 
Anhand von Fotos berichtete Markus Pflüger von den vielen Aktivitäten des Vereins. Er 

beschrieb beispielhaft eine kleine Schilderaktion für Abrüstung am 05.12.2020 und den 

Flaggentag der Bürgermeister für Frieden am 08.07.2021, auf denen wenige Menschen 

wichtige Themen gut in die Öffentlichkeit trugen. Die Friedenskundgebung zum 

01.09.2021 in Trier mit rund 60 Personen und die Menschenkette gegen Atomwaffen am 

✖✗✘✖✙✘✚✖✚✛ ✜✢ ✣✤✥✦✧★ ✩✜✪ ✫✖✖ ✬✧✭✮✯✢✧✢ ✮✰✜✧✱✧★✪✧✢ ✮✜✥✦ ✪✭✯✪✲ ✳✴✵✧✥✦✮★✶✢✱✮✭✧✜✥✦✧✢ ✬✭✯✷

gramm und viel Aufwand nicht entsprechend in den Medien wieder. Markus hob hervor: 

✸✹✜✧ ✺✻✼ ✦✳✪ ✱✶✪✧ ✽✯✢✪✳✾✪✧ ✶✢✿ ✜✮✪ ✜✢ ❀✜✧★✧✢ ❁✧✪✲✵✧✭✾✧✢ ✩✜✪ ✺✢✿✧✭✧✢ ✳✾✪✜❀❂ ❀✯✩ ✺✢✪✜✷

atomnetz und Pax Christi, über VHS und Universität bis zu Klimaaktivist*innen. Für die 

❃❄❅❄❆❇❆❈❉❊❈ ❉❋●❋ ❍❉❊❈❄■ ❏❄❊❑▲▼❄❊ ◆❖❑❑❄❊ P❆■ ❊❄❉❄ ◗❘❄❄❊ ❄❊❅P❆▲❙❄❇❊❋❚ 

Markus Pflüger 
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Dokumentation oder was wir gemacht haben: 

01.09.     Friedenskundgebung zum Antikriegstag (DGB und AGF) 

02.09.     �✁✂✄✂☎✆ ✝✞✟✠ ✡✄✁☛☞✌✂✍✄✌✟✠ ✎✏✂ ✑☎✒ ✓☛☎✍✍✔ ✞✟✠ ✎☎✍✄ ✕✌✂✆✌✍✍✌✠✌✍ ✖☞✎✌✂ ✗✌✂ ✘☎✙✟✍✚ 

       ✝✛✁✜✁✍✌✒✢✌☛☛✌✠ ✖☞✎✌✂✠ ✗✌✍ ✘✡-✣✌✆✟✜✌✍ ✆✌✗✌✠✤✌✠✥ ✟✜ ✦✌✍✄✍☎☎☛ ✧☛✁✍✄✌✂ ✧☎✂✄★☎✢✍ 

05.09.     ✑✌✠✍✩★✌✠✤✌✄✄✌ ✟✠ ✪✏✩★✌☛✚ ✫✄✁✜✬✁✜✬✌✠ ✭✌✆✮ �✌✂✬✁✄✍✕✌✂✄✂☎✆ ✬✌✟✄✂✌✄✌✠✯ ✰✍✟✌★✌ ✪✌✂✟✩★✄✱ 

13.09.     �✌✂☛✌✆✢✠✆ ✗✌✍ ✡✄✁☛☞✌✂✍✄✌✟✠✍ ✎✏✂ ✑☎✒ ✓☛☎✍✍✮ ✣✲✜✌✂✍✄✂☎✳✌ ✴✵ ✟✠ ✧✁✠✙ 

19.09.     ✣✢✠✗✆☎✠✆ ✝✶✟✕✟☛✩✁✢✂☎✆✌ ✟✠ ✗✌✂ ✘☎✙✟✙✌✟✄✥ ✙✢✜ ✷☎✆ ✗✌✂ ✶✟✕✟☛✩✁✢✂☎✆✌ 

02.10.     Treffen des Zivilcourage-Netzwerks RLP in Nonnweiler 

08.10.     ✑✟✄✆☛✟✌✗✌✂✕✌✂✍☎✜✜☛✢✠✆ ✗✌✂ ✫✓✦ ✟✜ ✪✏✂✆✌✂★☎✢✍ ✷✂✟✌✂-Nord (siehe Bericht) 

09.10.     ✸✁✂✤✍★✁☞ ✝✣☎✍✍✟✜✢✍ ✟✜ ✦☎✟✂✌✂ ✛☎✠✗✌☛✥ ✟✠ ✗✌✂ ✷✢✦☎ ✷✂✟✌✂ 

16.10.     ✷✂☎✠✍☞☎✂✌✠✄☎✤✄✟✁✠ ✕✁✂ ✡✹✺ ✻ ✓✂✏✠✌✠-✪✏✂✁✚ ✫✄✁✜✭☎✎✎✌✠✕✌✂✬✁✄ ✟✠ ✧✁☎☛✟✄✟✁✠✍✕✌✂✄✂☎✆✯ 

27.10.     �✁✂✄✂☎✆ ✝✫✄✁✜✤✂✟✌✆ ☎✢✍ �✌✂✍✌★✌✠✥ ✕✁✠ ✹✂✁✎✔ ✧☎✂☛ ✛☎✠✍ ✪☛✼✍✟✢✍ 

29.10.     Protest vor Commerz- ✢✠✗ ✺✌✢✄✍✩★✌✂ ✪☎✠✤ ✝✓✌✆✌✠ ✦✟✠☎✠✙✟✌✂✢✠✆ ✦✁✍✍✟☛✌✂ ✢✠✗ ✣✏✍✄✢✠✆✥ 

05.11.     �✁✂✄✂☎✆ ✝✺✂✁★✠✌✠✮ ✧✟☛☛✌✂✂✁✬✁✄✌✂✮ ☎✢✄✁✜☎✄✟✍✟✌✂✄✌✍ ✷✲✄✌✠✥ ✕✁✠ ✑☎✂✟✢✍ ✹☛✌✄✍✩★ 

08. - 11.11.  Ausbildung Zivilcouragetrainer*in, Jugendherberge Trier (Organisation: AGF) 

09.11.     Rundgang gegen das Vergessen zur Pogromnacht mit 45 Teilnehmer*innen 

Veranstaltungen oder zu was wir einladen: 

17. 01.- 25.02.2022  ✫✢✍✍✄✌☛☛✢✠✆ ✝✞✟✠✟✆✌ ✭☎✂✌✠ ✘☎✩★✬☎✂✠✚ ✷✼✄✌✂✍✩★☎✎✄✮ ✑✟✄☛✼✢✎✌✂✄✢✜ ✢✠✗ ✸✟✗✌✂   

            ✽✾✿❀❁❂ ❃✽❄❅❆❅ ❇❅❄✾❅❀ ❈❉-12), VHS 

Do. 20.01. 19.00 Uhr  Ausstellungseröffnung mit Kulturdezernent Markus Nöhl und  

            Dr. Thomas Grotum      

Do. 27.01.       Ökumenischer Gottesdienst der Hochschulgemeinden zum Gedenktag.  

So. 30.01. 11.00 Uhr ❊❋❀❁●✿❀●❍ ■❏❄❅ ❑▲✾❅▼ ◆❖❆❀✾❅❀ ❀❅P❅❀✿❀ ◗ Nazi-❑▲✾❅▼ ❋❀❁ ❄❆▼❅ ❑▼❄❅▼❅▼ ❘❋▼❙❅❚❀❂

            zum  Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus, Startpunkt:  Stadttheater 

So. 13.02. 11.00 Uhr  ❊❋❀❁●✿❀● ●❅●❅❀ ❁✿✽ ❯❅▼●❅✽✽❅❀❍ ■❱❄❲❄❚❳❖❋▼✿●❅ ❄❀ ❁❅▼ ❨✿❙❄❙❅❄✾❂❩  

            Startpunkt Porta Nigra 

Di. 29.03. 19.30 Uhr  Agenda-❬❄❀❖ ❄❭ ❪▼❖✿❁◆✿❫ ■❏✿✽ ❊✿❁❄❴✿❚ ❪❵✽❅❂ ❛❄❚❭❜✿✾❅ ❝ ❨✿❳❆●❅✽❜▼▲❳❆ ❞❡❛ 
 

Im Rahmen der Ausstellung sind weitere Veranstaltungen wie Vorträge zum Thema geplant sowie eine 

Lichtinstallation. Bitte Ankündigungen in Presse, auf Webseiten und im AGF-Newsletter beachten. 

Zum Weiterlesen und schauen: www.agf-trier.de/aktuelles/neuigkeiten 

✝✡✩★✢☛✌ ✟✜ ✓✌✍☞✂✼✩★ ❢❣❤❣✥✚ Interview mit M. Pflüger zum AGF-Bildungsangebot (14 min.) 

www.youtube.com/watch?v=9hvmryil-h0 

❑▼✿❀✽❜✿▼❅❀✾✿❴✾❄❖❀ ❁❅✽ ❞❬ ❞P▼✐✽✾❅❀❍ ■❞✾❖❭◆✿❥❥❅❀❲❅▼P❖✾ ❄❀ ❁❅❀ ❬❖✿❚✾❄✾❄❖❀✽❲❅▼✾▼✿●❦❂ 

Ein Stolperstein für Max Glass mit Fotos und den Poetry-Slam-❑❅❧✾❅❀ ❁❅▼ ■♠❋❅❅▼❳❖❭❭❩●❫❭❴❖❀❙ ♥

❞❚❚❄❅✽❂ ❇❳❆✐❚❅▼♦❄❀❀❅❀-AG des Gymnasium Konz 

Protest vor Commerz- und Deutscher Bank gegen Finanzierung fossiler Energien und Rüstung 

Droht ein Atomkrieg aus Versehen? (Bericht vom Vortrag von Prof. Bläsius) 

Wenn kein anderer Link angegeben ist: www.agf-trier.de/aktuelles/neuigkeiten 



 

In eigener Sache 

Weltladen-Team dabei unter-

stützen darf, in Zeiten von 

steigender globaler Unge-

rechtigkeit unseren Beitrag 

zu einer gerechteren Welt zu 

leisten! Denn auch, wenn es 

manchmal nicht so scheint: 

Unser Handeln macht einen 

Unterschied und diese Ge-

schichte möchte ich mit Euch 

gemeinsam erzählen! 

Wer mich kennt, weiß, dass 

ich am liebsten unseren Trie-

rer Stadtkaffee trinke ✄ nicht 

nur wegen des exzellenten 

Geschmacks, sondern auch 

wegen der beispiellosen Ge-

schichte, die dahinter steckt. 

Wenn ihr sie noch nicht 

kennt, ist jetzt ein guter Zeit-

punkt, um mal wieder im 

Weltladen vorbeizuschauen 

und mehr zu erfahren! 

Ich freue mich darauf, Euch 

kennen zu lernen! 

Bis bald im Weltladen, 

Michael 
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✁�✂ ☎✆� ✆✝ ☎�✝ ✞✟☎�✝ ✠✟✡�✝☛ ☞  

Eine andere Kollegin äußerte 

sich folgendermaßen: ✌Seit 

meinem ersten Tag im Weltla-

den schätze ich die Wertschät-

zung, die Mechthild allen Mit-

arbeitenden und dem gesam-

ten Projekt entgegenbringt. In 

der Corona Zeit hat sie den La-

den im wahrsten Sinn des 

Wortes zusammen gehalten, 

Möglichkeiten und Lösungen 

entwickelt und für jede von 

uns den Raum zum Wiederein-

stieg geschaffen. Ich bin sehr 

dankbar und froh über die Be-

✍�✍✝✎✝✍ ✡✆✁ ✆✏✑☞☛ 

Margitta Kauffmann 

 

 

Liebe AGF, 

mein Name ist Michael Ja-

kobs, ich darf ab dem 

01.01.2022 Mechthilds Nach-

folge für die Organisation des 

Weltladens und des Vereins 

antreten und ich freue mich 

schon drauf! In den vergange-

nen Jahren habe ich zwei 

Straßen weiter bei der Loka-

len Agenda 21 gearbeitet und 

dort dafür gesorgt, dass wich-

tige Prozesse wie der Aktions-

plan Entwicklungspolitik oder 

der Leitfaden für nachhaltige 

Veranstaltungen in Trier an-

gestoßen wurden. Es freut 

mich sehr, dass ich jetzt von 

der grauen Theorie in die Pra-

xis wechseln kann und das 

Margitta Kauffmann hatte 

sich anlässlich der Verab-

schiedung Mechthild Schü-

lers im Ladenteam umgehört 

und die Aussagen zusam-

mengefasst. Geschätzt wur-

den Mechthilds Kompetenz, 

Verlässlichkeit, Organisati-

onstalent und die Fähigkeit, 

die Fäden zusammenzuhal-

ten.  

Eine Kollegin aus dem Laden-

team schrieb: ✒✓✔✕ ✖✗✘✙ ✗✚✛

Mechthild der zentrale Punkt 

in der WL-Arbeit gewesen. Sie 

hat hohe Sachkenntnis und ist 

sehr gut vernetzt mit den vie-

len Organisationen, die uns 

beliefern. Sie arbeitet viel im 

✜✢✣✕✤✥✕✦✣✧✣✧★✩ ✗✘✙ ✪✥✧✧✛✣ ✚✗✣

immer um Rat fragen, sie un-

terbrach jederzeit ihre ande-

ren Arbeiten, wenn ich etwas 

nicht wusste; schön war auch, 

dass sie viele Menschen kann-

Abschied und Neubeginn 

Von links: Margitta Kauffmann, 

Mechthild Schüler, Linda Feger 



 

Abrüsten! 

✄�✁✂☎✆✝ ✞✟✠ ✁✡✆☛☞✝✝✌ ☞✠✍✎✏☞✑✒

✓✔✕✓✖✔✗✘✙✔✚✛✚✜ zu der Men-

schenkette gegen Atomwaf-

fen am 5. September am Flie-

gerhorst Büchel aufgerufen. 

Über 800 Menschen waren 

gekommen und haben die 

Kette geschlossen. Aus Trier 

war ein Bus dabei. Wir hat-

ten einen sonnigen Tag und 

eine gute Gruppe, ergänzt 

durch die Friedensgruppe 

Daun, unterstützt von Fridays 

for future, Antiatomnetz, Lin-

8 

Gefordert wurde mit der 

Menschenkette der Beitritt 

zum Atomwaffenverbotsver-

trag und der Abzug der 

Atomwaffen aus Büchel so-

wie ein klares Nein zur An-

schaffung eines neuen Trä-

gersystems für diese Massen-

vernichtungswaffen. Kurz vor 

der Bundestagswahl sollte 

dies Druck auf alle Parteien 

machen, denn die Forderun-

gen fanden sich lediglich im 

Wahlprogramm der Linken 

wieder. Sowohl SPD als auch 

Grüne äußerten sich dazu 

ausweichend , auch wenn es 

bei beiden positive Ansatz-

punkte gibt. Unionsparteien 

und FDP ignorierten den 

Wunsch großer Teile der Be-

völkerung nach einem ent-

schiedeneren Einsatz für nuk-

leare Abrüstung vollkommen. 

Die AGF hatte gemeinsam mit 

zahlreichen Friedensgruppen 

aus dem ganzen Bundesge-

biet und der Kampagne 

Ein schönes Erlebnis und  ein klares 

JA zu einer Welt ohne Atomwaffen! 



 

Abrüsten! 
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ken, Grünen, DKP, Natur-

freund*innen, unserer 

�✁✂✄☎✆✝✞✟ ✠✟✡ ☛✞✆☎✆✟ ☞✌✍ ✎✏

Abrüsten. 

Lippenbekenntnisse zum Ziel 

einer Welt ohne Atomwaffen 

gibt es, jetzt braucht es kon-

krete Schritte wie den Beitritt 

zum Atomwaffenverbot und 

den Abzug der Bomben aus 

Büchel, um das Damokles-

schwert eines Atomkriegs ✑ 

auch aus Versehen ✑ zu ver-

nichten. Zum aktuell beson-

ders hohen Atomkriegsrisiko 

sprach Prof. Karl Hans Bläsius 

aus Trier. Internationale Gäs-

te aus Italien, Belgien und 

den Niederlanden erklärten 

sich solidarisch und bekräftig-

ten ein gemeinsames Vorge-

hen für Abrüstung. 

 

Im Koalitionsvertrag verein-

barte die zukünftige Ampelre-

gierung aktuell: 

 "Im Lichte der Ergebnisse der 

Überprüfungskonferenz des 

NVV und in enger Absprache 

mit unseren Alliierten werden 

wir als Beobachter (nicht als 

Mitglied) bei der Vertrags-

staatenkonferenz des Atom-

waffenverbotsvertrages die 

Intention des Vertrages kon-

struktiv begleiten".  

Der Beobachterstatus ist be-

grüßenswert, die Mitglied-

schaft im Verbotsvertrag aus-

zuschließen ist jedoch nicht 

hinnehmbar. Hinzu kommt: 

Mit der Festlegung auf die 

Anschaffung neuer Träger-

flugzeuge für Atombomben, 

wird die nukleare Teilhabe 

zementiert. Die Kampagne 

✒Büchel ist überall! atomwaf-

✓✔✕✓✖✔✗ ✙✔✚✛✚✜ kündigt deshalb 

an, Protest und politischem 

Widerstand gegen die ge-

plante nukleare Aufrüstung 

zu verstärken. 

Markus Pflüger 

 



 

Trier im Nationalsozialismus 
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Die Ausstellung Einige waren 

Nachbarn: Täterschaft, Mit-

läufertum und Widerstand 

adressiert eine der zentralen 

Fragen zum Holocaust:  

Wie war der Holocaust mög-

lich? Die zentrale Rolle von 

Hitler und anderen Führern 

der NSDAP ist unbestreitbar. 

Doch die Abhängigkeit dieser 

Täter von unzähligen ande-

ren für die Durchführung der 

NS-Rassenpolitik ist weniger 

bekannt. Im nationalsozialis-

tischen Deutschland und in 

dem von Deutschland domi-

nierten Europa entwickelten 

sich überall, in Regierung und 

Gesellschaft, Formen von Zu-

sammenarbeit und Mittäter-

schaft. 

Die Ausstellung untersucht 

die Rolle der gewöhnlichen 

Menschen im Holocaust und 

die Vielzahl von Motiven und  

 

 

Spannungen, die individuelle 

Handlungsoptionen beein-

flussten.  

Diese Einflüsse spiegeln oft 

Angst, Gleichgültigkeit, Anti-

semitismus, Karriereangst, 

Ansehen in der Gemeinschaft, 

Gruppenzwang oder Chancen 

auf materiellen Gewinn wi-

der. Die Ausstellung zeigt 

auch Personen, die den Mög-

lichkeiten und Versuchun-

gen, ihre Mitmenschen zu 

verraten, nicht nachgegeben 

haben und uns daran erin-

nern, dass es auch in außer-

gewöhnlichen Zeiten Alterna-

tiven zu Kollaboration und 

Täterschaft gibt. 

Partner 

Die Gedenkausstellung zum 

27. Januar ist ein Gemein-

schaftsprojekt der AGF, der 

Forschungs- und Dokumenta-

tionsstelle SEAL (Universität 

Trier), der Volkshochschule 

Trier, der Katholische Hoch-

schulgemeinde und der Evan-

gelischen Studentinnen- und 

Studentengemeinde Trier. 

 

Eröffnung 

Kulturdezernent Markus Nöhl 

eröffnet die Ausstellung am 

20. Januar 2022 um 19 Uhr 

(Raum 5, VHS am Domfeihof). 

Die Einführung erfolgt durch 

Dr. Thomas Grotum. Die Aus-

stellung ist zu den Öffnungs-

zeiten der VHS im Foyer der 

Stadtbibliothek zu sehen. 

Einige waren Nachbarn:  
Täterschaft, Mitläufertum und Widerstand  

 

Ausstellung im Foyer  

der Stadtbibliothek  

vom 17.01. - 25.02.22 

Foto: Stadtarchiv Trier 1936 
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Begleitprogramm 

Die Hochschulgemeinden 

werden am 27. Januar 2021 

aus Anlass des Gedenktages 

wie in den Vorjahren einen 

Trier im Nationalsozialismus 

Ökumenischen Gottesdienst 

anbieten. Die AGF zeigt am 

✄�✁ ✂☎✆✝ ✄✞✄✄ ✟✠ ✡�✁☛✞ ☞✌✆

in Kooperation im Rahmen 

des Agenda-Kino im Broad-

way den Film: Das Radikal 

Böse. 

Aus Anlass des Gedenktages 

für die Opfer des Nationalso-

zialismus lädt die AGF am 30. 

Januar zu einem Rundgang 

gegen das Vergessen ein. 

Startort: Augustinerhof um 

11.00 Uhr. 

Im Rahmen der Ausstellung 

sind weitere Veranstaltungen 

zum Thema geplant. Bitte die 

Ankündigungen in der Pres-

se, auf den Webseiten der 

Partner und im AGF-

Newsletter beachten. 

Matthias Spartz  

 

Digitales Gedenkprojekt 

Medieninstallation im Gedenken  

an die jüdischen Opfer der  

national-sozialistischen Verfolgung  

im Raum Trier vom  23. - 30.01.2022 

Zum internationalen Tag des 

Gedenkens an die Opfer des 

Nationalsozialismus, dem 27. 

Januar 2022, wird in Trier ein 

digitales Gedenkprojekt um-

gesetzt. Dieses Projekt ent-

steht in einer Kooperation 

der AG Frieden, der For-

schungs- und Dokumentati-

onsstelle SEAL an der Univer-

sität Trier und den Fachrich-

tungen Intermedia Design 

und Kommunikationsdesign 

an der Hochschule Trier, so-

wie der Stadt Trier. 

Damit wird einerseits im Rah-

✍✎✏ ✑✎✒ ✓✔✕✖✗✏ ✘✙✖✚✛✕✎✒ ✜✎✢

✜✎✏ ✣✤✏✔✎✥✛✎✖✕✦ ✧✏ ✑✖✎ ★✩✑✖✢

schen Opfer nationalistischer 

Nach der Annexion Österreichs sehen Anwohner zu, wie österreichische Nationalsozi-

alisten Juden zwingen, den Bürgersteig zu schrubben. Wien, März 1938.  

Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes 

* 
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Trier im Nationalsozialismus 

 

nerns, um das zerstörte Le-

ben eines Individuums aktiv 

in Erinnerung zu bringen, 

mittels der Übertragung phy-

sischer in digitale Medien. 

Ziel ist es, Menschen von 

heute anzusprechen und die-

jenigen zu erreichen, die sich 

noch nicht intensiv mit der 

Thematik beschäftigt haben. 

Für uns ist dieses innovative 

Projekt eine moderne Mög-

lichkeit, um auch junge Men-

schen anzusprechen und die 

Folgen von Diskriminierung, 

Rassismus und Antisemitis-

mus zu verdeutlichen und für 

Demokratie einzutreten. 

Matthias Spartz  

Verfolgung aus dem Raum 

Trier erinnert.  Andererseits 

wird die vorgesehene audio-

visuelle Medieninstallation 

live ins Internet gestreamt. 

Sie knüpft damit an die Akti-

on #everynamecounts des 

Arolsen Archives an, in des-

sen Rahmen im Januar 2021 

die Fassade der französischen 

Botschaft in Berlin zur Träge-

rin der Erinnerung wurde.  

Durch die Bekanntgabe der 

Namen und das Zeigen von 

entsprechenden Dokumen-

ten im öffentlichen Raum, 

wie z.B. Kennkarten und Zeit-

zeugenberichte, werden ein-

zelne Schicksale erfahrbar 

gemacht. Es geht um die Leit-

idee des namentlichen Erin-

Anwohner*innen sehen zu, wie die Polizei Sinti und Roma für die Deportation in 

das von Deutschland besetzte Polen zum Bahnhof eskortiert.  

Hohenasperg, Deutschland, 18. Mai 1940. Bundesarchiv, R 165 Bild-244-42 
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Asyl 

des Flüchtlingsforums einzu-

setzen. 

Dabei waren: Willkommens-

netz Flüchtlinge Trier, Für ein 

buntes Trier, gemeinsam ge-

gen Rechts, AG Frieden Trier, 

Multikulturelles Zentrum 

Trier, Refugee Law Clinic 

Trier, Caritasverband Trier 

e.V., Diakonisches Werk der 

Kirchenkreise Trier und Sim-

mern-Trarbach und Beirat für 

Migration und Integration 

Trier. Die Ausstellung 

✄�✆✁✂✝✁✆☎✆✌✆✟✂✝✁✂✞✟ ✠✡✁ ✝✁☛

zeigt wurde, kann ab sofort 

bei der AGF ausgeliehen wer-

den, Infos zur Ausstellung: 

www.grenz-erfahrungen.de 

Markus Pflüger 

Zum Tag des Flüchtlings am 

1. Oktober veranstaltete das 

Flüchtlingsforum mit der AGF 

im Rahmen der Interkulturel-

le Woche eine Infoaktion mit 

Botschaften an Politik und 

☞✎✌✎✥✥✌✚✛✧✍✕✎ ✘✏✌ ✑✒✧✤✚✛✕ ✌✖✢

chere und legale Fluchtwege 

für Menschen, die Ihre Hei-

mat verlassen müssen. Statt 

Hass und Hetze, statt Ab-

schottung oder Ausgrenzung, 

brauchen wir sichere Häfen, 

Offenheit, Begegnung und 

✣✖✧✥✗✜ ✧✤✍ ✓✤✜✎✏✛✒✛✎✓✦ 

Statt nur zu reden, gilt es 

Menschen zu retten - wie mit 

der Performance auf dem 

Hauptmarkt anschaulich ver-

deutlicht wurde.  

Was Deutschland und Europa 

aktuell für eine Abschot-

tungspolitik betreiben, ver-

letzt Menschenrechte, so die 

klare Kritik des Flüchtlingsfo-

rums. 

Von fast allen beteiligten 

Gruppen wurden Vertre-

ter*innen von Thomas Kupc-

zik vom Dekanat Trier inter-

viewt, darunter auch Mecht-

hild Schneiders von der AGF-

Gruppe NEST. Auch die neue 

Trierer Bundestagsabgeord-

nete Verena Hubertz (SPD) 

stellte sich Fragen und ver-

sprach sich für die Anliegen 

Seerettung ist Menschenrecht 
Mit Rettungswesten und Schlauchboot wurde den Forderungen nach sicheren und 

legalen Fluchtwegen auf dem Hauptmarkt eindrucksvoll Nachdruck verliehen. 



 

Das Interview 

denskundgebung. Mit dem 

AStA-Ökoprojekt führten wir 

fairgehandelten Kaffee in der 

Saarbrücker Mensa ein und 

ich setzte mich 1997 das ers-

te mal vor einen CASTOR. Ich 

finde, gute Voraussetzungen 

für die AGF, dazu das Studi-

um der Geographie in Saar-

brücken, Québec und Metz, 

das mich vernetzt und global 

zu denken lehrte. Mein erste 

Stelle im Tübinger Büro für 

ökologische Studien war be-

fristet, die Stelle in Trier 

passte also. 

AGF Wie hat sich die Frie-

densbewegung (in Trier) in 

diesen zwanzig Jahren verän-

dert... und was war die Rolle 

der AGF dabei? 

Die Friedensbewegung ist ge-

altert und geschrumpft, Jün-

gere und Studierende fanden 

14 

AGF: Du bist seit Oktober 

2001 - seit zwanzig Jahren - 

Referent für Friedensarbeit! 

Wie kommt ein studierter 

Geograf zur AGF?  

Ich habe mich schon früh für 

Politik interessiert, schrieb 

für Schülerzeitungen zu Frie-

dens- und Umweltthemen. In 

meiner Schulzeit begann ich 

mich im Friedenskreis Nürtin-

gen zu engagieren: Schweige-

kreis, Groß-Demo Bonn, 

Menschenkette 1983 und ein 

erfolgreicher Bürgerent-

scheid gegen Atomschutz-

bunker 1986 sind wichtige 

Stationen. Während meines 

Studiums im Saarland beriet 

ich Kriegsdienstverweigerer 

bei der DFG-VK - es war der 

Golfkrieg 1990/91-, ich hielt 

als Zivildienstleistender mei-

ne erste Rede bei einer Frie-
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immer seltener zu uns. Vor-

mals überzeugte Kriegsgeg-

ner*innen tolerierten oder 

unterstützen Auslandseinsät-

ze der Bundeswehr, Friedens-

bewegte bei Grünen und SPD 

wurden zur Minderheit, die 

Salamitaktik der zunehmen-

den Militarisierung funktio-

nierte, das Friedensthema 

hatte es schwer. Viele, die 

neu bei der AGF mitmachten, 

blieben nur begrenzt für ein 

Projekt oder Thema wie TTIP, 

Straßentheater oder Airba-

seerweiterung - nur wenige 

wurden dabei Teil der Frie-

densbewegung. 

Gleichzeitig gab es eine Pro-

fessionalisierung der Bewe-

gung und des Vereins, mehr 

Bildungsarbeit und weniger 

Protest sowie zusätzliche Auf-

gaben für uns Hauptamtliche. 

Die AGF blieb dabei immer 

ein wichtiger Anker und Ort 

für Friedensengagement, für 

alle die sich treffen und orga-

nisieren wollen. Trotz man-

chem Frust durch die verhee-

rende Politik und mangelnden 

Zuspruch, laufen einige AGF-

Projekte sehr gut - so die 

Rundgänge gegen das Verges-

sen mit rund 30 Führungen 

im Jahr, der Aufbau des Zivil-

courage-Netzwerks seit 2010 

oder der Weltladen, der sich 

trotz Krise des Einzelhandels 

weiterentwickelt und Bestand 



 

Das Interview 

deswehr in Trier 2016, die 

Kampagne Krieg beginnt hier 

und die vielen kraftvollen De-

monstrationen gegen Nazi-

Aufmärsche und später gegen 

PEGIDA und Querdenker. 

Auch positive Rückmeldungen 

von Angehörigen bei Stolper-

steinverlegungen, der Beitritt 

der ROMIKA zum Zwangsar-

beiter-Entschädigungsfonds 

oder das Bleiberecht für einen 

Geflüchteten nach Monaten 

im Kirchenasyl sind Erfolge. 

Die große Niederlage der AGF 

sehe ich nicht, ich habe nie 

erwartet die Erweiterung der 

Airbase Spangdahlem zu ver-

hindern, einen Krieg zu been-

den oder die Auflösung der 

AfD zu erreichen. Eine große 

Niederlage ist trotzdem, dass 

Friedensstimmen besonders 

im Bundestag verstummten 
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hat. Auch das 2000 gegrün-

dete FUZ hat sich als die An-

laufstelle für Umwelt und 

Frieden in Trier weiter etab-

liert, so treffen sich hier auch 

neue Gruppen wie Fridays for 

Future. 

AGF: Was war in dieser Zeit 

der größte Erfolg der AGF? 

Was die größte Niederlage? 

Vieles wofür wir uns engagie-

ren bleibt eine Vision, der wir 

uns manchmal annähern, 

manchmal weiter von entfer-

nen. So gibt es eine verstärk-

te Auf- statt Abrüstung, mehr 

Antisemitismus, eine Neue 

Rechte und weiterhin Kriege 

mit deutschen Waffen, sowie 

ein kapitalistisches System 

dass Armut und Ausbeutung 

sowie Umweltzerstörung be-

dingt. Es ist kaum messbar 

welchen Einfluss wir haben. 
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Gefahr ist, wächst das Ret-
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Ich sehe viele Erfolge wie die 

Blockade der Airbase Spang-

dahlem 2003 und auch das 

parallel von der AGF initiierte 

Netzwerk gegen Militär-

standorte und ihre Auswir-

kungen - das zeigt sich bis 

heute an der Kritik an der 

Wasserverseuchung um 

Spangdahlem. Klasse fand ich 

auch den Gelöbnix-Protest in 

Mainz 2014, unser Friedens-

fest gegen den Tag der Bun-

und viele jetzt für Aufrüstung 

und Kriege stimmen. Und bit-

ter sind aktuelle Entwicklun-

gen wie die Bewaffnungsopti-

on für Drohnen im Koalitions-

vertrag, ebenso wie die im-

mens teuren neue Atombom-

ber für die Bundeswehr und 

das europäische Rüstungs-

großprojekte FCAS - dabei ha-

ben die desaströsen Kriege 

von Afghanistan bis Jemen fa-

tale Folgen und heizen das 

Klima an. 

AGF: Welche drei Herausfor-

derungen siehst Du für die 

AGF in den nächsten Jahren 

und wie willst Du darauf rea-

gieren? 

1. Der Klimawandel stellt zur 

Zeit alles andere in den Schat-

ten, mir fehlen dabei die frie-

denspolitische Zusammen-

hänge: der Klimawandel wird 




